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Liebe Eltern, liebe Erziehungsberechtigte,  

mit Beginn der Osterferien möchte ich Sie mit unserem vierten Info-Brief in diesem 

Schuljahr wieder mit hineinnehmen in unser buntes Schulleben.  

Die Wochen nach den Fasnetsferien waren geprägt von allerlei Aktivitäten, aber 

leider auch von allerlei Krankheitserscheinungen ς sowohl in den Reihen der Schü-

lerinnen und Schüler, als auch bei den Lehrkräften. Erst seit dieser Woche ent-

spannt sich die Situation langsam wieder. Ich bin zuversichtlich, dass der Frühling 

und die Osterferien nun dafür sorgen, dass sich alle wieder erholen und neue Kraft 

tanken können. 

Hier im Schulhaus wurde während der letzten Ferien der Flur im Erdgeschoss des 

Altbaus nach Abschluss aller Heizungsbaumaßnahmen wieder schön renoviert. 

Wände wurden verputzt und frisch gestrichen, eine abgehängte Decke eingezogen, 

neue LED-Lampen eingebaut und ein Loch im Boden verschlossen. Ein kleines, un-

verputztes Wandstück hinter einer Plexiglasscheibe soll sichtbar machen, wie das 

alte Schulhaus einst gemauert wurde.  

Auf dem Hackschnitzelplatz neben dem Schulhof wurde die Schaukel, die uns der 

Förderverein der Grundschule Bingen e.V. geschenkt hat sowie eine überdachte 

Sitzgruppe aufgebaut. Herr Blum hat kostenlos die Torwand erneuert. Alle Kinder 

und auch die Erwachsenen sind begeistert! Bilder dazu finden Sie im Info-Brief. 

Alle Schülerinnen und Schüler sowie alle Lehrkräfte 

und Mitarbeitenden der Schulgemeinschaft freuen 

sich auf die bevorstehenden Osterferien und natür-

lich auf das Osterfest. Mit neuem Schwung geht es 

dann am Montag, 28.April Ψ25 nach Stundenplan 

wieder weiter. 

Bis dahin wünsche ich Ihnen eine wunderbare Früh-

lings- und Osterzeit! Genießen Sie mit Ihren Liebs-

ten die Feiertage!  

Herzliche Grüße 

 

Manuela Müller 
Schulleiterin 

 

Info-Brief 
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Grundschule Bingen, Schulstraße 4, 72511 Bingen 
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Das SchwimmMobil ist da!  
Am Ende der Fasnetsferien wurde das 
SchwimmMobil angeliefert, auf das sich 
alle schon lange freuten! Der Start ver-
ƭƛŜŦ ŀƭƭŜǊŘƛƴƎǎ ǎŜƘǊ αƘƻƭǇŜǊƛƎάΦ Weil die 
Wärmepumpe nicht mehr funktionierte, 
musste das mobile Hallenbad an insge-
samt sieben Tagen geschlossen bleiben ς 
sehr zum Verdruss aller, bedeutete dies 
neben dem Verzicht auf Schwimmange-
bote auch eine Menge an Um-Organisa-
tion. 

Nach dem Einbau eiƴŜǊ ƴŜǳŜƴ ²ŅǊƳŜǇǳƳǇŜ ƪŀƴƴ α²ǳƴŘƛƴŜ ƻƴ ²ƘŜŜƭǎάΣ ǿƛŜ Řŀǎ 
SchwimmMobil heißt, wieder genutzt werden, und seitdem läuft der Betrieb rei-
bungslos. Die gute Nachricht: Das SchwimmMobil geht nun bis zu den Pfingstfe-
rien in Verlängerung! 

Am 01.04.2025 fand ein kleiner Festakt zur Einweihung des SchwimmMobils 
statt. Die Viertklässler der GS Bingen bereicherten die Veranstaltung mit drei musi-
kalischen Beiträgen, die sie unter der Leitung ihres Musiklehrers Paul Maier ge-
konnt darboten. Dafür durften sie sich am Ende am Buffet stärken.  

 
Herr Potas betonte in seiner Ansprache die große Bedeutung der Schwimmfähig-
keit. Sie gleicht einer Lebensversicherung. Leider hat sich die Zahl der Grundschul-
kinder in Deutschland, die nicht schwimmen können, seit 2017 verdoppelt, so die 
Angaben der DLRG. Dagegen muss unbedingt etwas unternommen werden.  
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Genau dies sei das Bestreben der Josef Wund Stiftung, so Christoph Palm. Mit den 
mobilen Hallenbädern greift die Stiftung Schulen unter die Arme, für die ein 
Schwimmbad nicht oder nur schwer erreichbar ist und denen es an qualifiziertem 
Personal fehlt. Die JWS kooperiert dabei mit der Deutschen Kinder Sport 
ό{ŎƘǿƛƳƳύ !ƪŀŘŜƳƛŜ ǳƴŘ αƭƛŜŦŜǊǘά ƴŜōŜƴ ŘŜƳ {ŎƘǿƛƳƳŎƻƴǘŀƛƴŜǊ ŀǳǎƎŜōƛƭŘŜǘŜ 
Schwimmtrainer:innen direkt mit.  

Marco Potas und Christoph Palm sehen auch eine große Verantwortung bei den 
Eltern. So wie in der Tierwelt viele Tierkinder das Schwimmen durch Nachahmen 
der Alttiere erlernen (sogar der Otter, das Maskottchen der Schwimmakademie), 
müssen auch die Menschenkinder von ihren Eltern beim Schwimmenlernen unter-
stützt werden, indem diese oft mit dem Nachwuchs ins Schwimmbad zum Üben 
gehen. 

Auch umliegende Gemein-
den nehmen Schwimman-
gebote in Bingen wahr, so-
dass mit Ausnahme des 
Montags täglich von 8 Uhr 
bis 18.30 Uhr Schwimman-
gebote stattfinden. Selbst 
in den Osterferien ist das 
SchwimmMobil mit mehre-
ren Kinder-Schwimmkur-
sen ausgebucht.  

 

Die Josef Wund Stiftung 
unterhält inzwischen vier 

SchwimmMobile. Mit rund 1,5 bis 2 Jahre Wartezeit muss man rechnen, bis es 
klappt. Die erforderlichen Kriterien konnte die GS Bingen leicht erfüllen: keine frei 
Wasserfläche in gut erreichbarer Nähe, zu wenig oder kein qualifiziertes Personal. 
Das gab den Ausschlag, dass unsere Bewerbung vom November 2023 berücksich-
tigt wurde. 

Die Bilanz des Schwimmunterrichts ist tatsächlich ernüchternd, wenn man das Hal-
lenbad nicht vor Ort hat. Zieht man die Zeit für das Zurücklegen der Wege, das 
Umkleiden und Duschen sowie das Warten am Beckenrand von der zur Verfügung 
stehenden Zeit (90 Minuten) ab, so kommt ein Kind gerade einmal auf etwa 15 Mi-
nuten Wasserzeit je Schwimmtermin alle zwei bis vier Wochen. An durchschnitt-
lich neun Terminen pro Schuljahr (38 Schulwochen, verteilt auf vier Klassen) erge-
ben das 125 Minuten Wasserzeit. Kaum ein Kind erlernt in so wenig Zeit das 
Schwimmen. 
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Die Kosten für diesen wenig effektiven Schwimmunterricht beliefen sich vor der 
tŀƴŘŜƳƛŜ ƧŅƘǊƭƛŎƘ ŀǳŦ ŎŀΦ пнллϵ ό.ŅŘŜǊƳƛŜǘŜΣ .ǳǎƪƻǎǘŜƴύΦ LƴȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘǸǊŦǘŜƴ 
diese aufgrund gestiegender Energiepreise noch höher sein. Das Preis-Leistungs-
verhältnis ist also denkbar schlecht.  

Im SchwimmMobil vor Ort sind die Kinder wöchentlich 65 Minuten im Wasser, 
und das über zehn Wochen hinweg. In dieser Zeit schaffen sie die ersten zwei Stu-
fen des Schwimmenlernens unter Anleitung von qualifizierten Schwimmtrainerin-
nen und Schwimmtrainern.  

Die Kosten für das SchwimmMobil und die Schwimmlehrkräfte übernimmt kom-
plett die Josef Wund Stiftung. Die Gemeinde Bingen kommt für die Unterhaltskos-
ten auf (Wasser, Abwasser, Strom, Reinigung, Schließ- und Wasserprüfdienst). Der 
Dank der ganzen Schulgemeinschaft geht daher sowohl an die Josef Wund Stif-
tung für dieses großartige Angebot, als auch an die Gemeinde Bingen für die Un-
terstützung dieses Projekts in ideeller sowie finanzieller Hinsicht.  

²Ŝƴƴ ƴŀŎƘ ŘŜƳ .ŜǎǳŎƘ ŘŜǎ {ŎƘǿƛƳƳaƻōƛƭǎ ŘƛŜ 9ƭǘŜǊƴ αŀƳ .ŀƭƭ ōƭŜƛōŜƴάΣ ƪŀƴƴ 
dem erfolgreichen Schwimmenlernen nichts mehr im Wege stehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Christoph Palm (CEO Josef Wund Stiftung), Bürgermeister Marco Potas,  
Rektorin Manuela Müller, Schulrätin Christina Staiger 

 
 

  



5 
 

DritǘŜǊ tǊƻƧŜƪǘǘŀƎ αbŀŎƘƘŀƭǘƛƎƪŜƛǘ ϧ YƭƛƳŀǎŎƘǳǘȊά ŀƳ моΦлоΦнлнр 

DǊǳǇǇŜ α[ŜǊƴƻǊǘ ²ŀƭŘά 

Der erste Projekttag in diesem Jahr war kalt und verregnet. Auf dem Weg zum 
Schulwald hat der Förster Günther Letsch bereits viele spannende Dinge gezeigt: 
wie die Wald-Alarmanlage funktioniert, oder das Baum-Telefon oder wie sich Tiere 
αƪŜƴƴŜƴƭŜǊƴŜƴάΦ  

Wie heißen die Bäume, die im Wald wachsen, 
bzw. woran erkennt man die Baumart: die 
Douglasie beispielsweise hat weiche Nadeln, 
die nach Orange/Zitrone duften, wenn man 
sie verreibt. Die Fichte dagegen hat spitze und 
kantige Nadeln. Die Lärche erkennt man nicht 
an ihrem speziellen Duft, sondern daran, dass 
sie der einzige Nadelbaum ist, der im Winter 
seine Nadeln abwirft. 

Die heutige Aufgabe im Schul-
wald war der Bau eines Wald-
sofas, damit wir künftig einen 
Platz zum Ausruhen haben. Da-
nach war noch Zeit zum spielen 
und Hütten bauen, bevor es wie-
der zu Fuß zurück zur Schule ging. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text und Bilder: R. Bruder 
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DǊǳǇǇŜ α[ŜǊƴƻǊǘ .ŀǳŜǊƴƘƻŦ ς ǀƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜǊ [ŀƴŘōŀǳ ϧ ǀƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜ ¢ƛŜǊƘŀƭǘǳƴƎά 

Projekttag 3 beim Ziegenhof der Familie Dietz 

An diesem Tag waren wir beim Ziegenhof Dietz in Harthausen. 
Dort haben wir gelernt, dass Bauernhoftiere sehr nützlich 
sind und das Ziegen Milch geben und Menschen daraus Käse 
machen. An diesem Tag sind auch zwei Babyziegen auf die Welt 
gekommen. Wir waren auch im leeren Schweinestall. Dann 
haben wir kleine Babyzicklein auf dem Arm gehabt. Sie wa-
ren so süß! Wir haben ihnen Namen gegeben: Nina, Peter und 
Tom. Dann sind wir zurückgefahren. Es war ein toller Tag!  

von Noemi und Marie Klasse 4 
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Bilder: S. Senn 

 

Gruppe α[ŜǊƴƻǊǘ .ŀǳŜǊƴƘƻŦ ς .ƛƻŘƛǾŜǊǎƛǘŅǘά 
Weil Frau Pfister krank war, konnten wir leider nicht zum Bauernhof gehen. Statt-
dessen kochten wir zusammen mit Frau Aichele und Herr Maier in der Küche der 
Mensa leckere Gerichte aus überwiegend regionalen Zutaten. Es gab u.a. zweierlei 
selbst gemachte Aufstriche, selbstgebackene Brötchen, Pancakes, Obstsalat, Hafer-
flocken und selbstgeschüttelte Butter.  

Alles hat sehr lecker geschmeckt! Der Gruppe im Ne-
benraum ist das Wasser im Mund zusammengelaufen 
bei dem herrlichen Duft, der aus der Mensa drang. 
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Text und Bilder: M. Müller 
 

DǊǳǇǇŜ α5ƛŜ ²Ŝƭǘ ŜǊǘǊƛƴƪǘ ƛƳ tƭŀǎǘƛƪƳǸƭƭά 

Wir gingen heute der Frage nach, wie Kunststoffmüll in die Meere gelangt und was 
er dort anrichtet. Das hat uns sehr betroffen gemacht! Ebenso lernten wir, was 
Mikroplastik ist und wo es überall aufzufinden ist. Selbst im Körper der Menschen 
findet sich Mikroplastik, weil es durch die Kreisläufe in der Natur über unsere Le-
bensmittel und über Kosmetik in unseren Körper gelangt!   

Im zweiten Teil des Vormittags stellten wir aus Bio-Baumwolltüchern und Bienen-
wachs von unserem Schulimker, Herr Heid, Vespertücher her.  
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Text und Bilder: M. Müller 
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DǊǳǇǇŜ αDŜǎǳƴŘŜ 9ǊƴŅƘǊǳƴƎάΥ LƳǇǊŜǎǎƛƻƴŜƴ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
.ƛƭŘŜǊΥ DǊǳǇǇŜ αDŜǎǳƴŘŜ 9ǊƴŅƘǊǳƴƎά 
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DǊǳǇǇŜ α5ŜǊ ²ŜƎ ŜƛƴŜǎ ¢-{ƘƛǊǘǎά 

Am heutigen Projekttag machten wir unsere ersten Nähversuche an der Nähmaschine. 

Nach einer kurzen Einführung in die Funktionsweise einer Nähmaschine und einigen Übungen auf Papier, 
machten wir uns daran, kleine Zierkissen zu nähen. 

Die Vorderseite des Kissens bestand aus einem glatten Baum-
wollstoff, der mit verschiedenen Zierstichen in verschiedene 
Farben geschmückt wurde. Anschließend durften die Kinder 
einen flauschigen Stoff für die Rückseite auswählen und zu-
schneiden. 

Zum Schluss wurden die Teile zusammengenäht und mit Füll-
watte ausgestopft. 
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Text und Bilder: I. Maier 

 

±ƻǊǘǊŀƎ α[ŜōŜƴǎƳƛǘǘŜƭǾŜǊǎŎƘǿŜƴŘǳƴƎ ǊŜŘǳȊƛŜǊŜƴ ς ²ƛŜ ƪŀƴƴ Řŀǎ ƎŜƭƛƴƎŜƴΚά 

In Deutschland werden rund 11 Mio Tonnen Lebensmittel pro Jahr weggeworfen. 
Das sind durchschnittlich 76 kg pro Person. 58% der Abfälle entstehen dabei in pri-
vaten Haushalten. Ihre Herstellung benötigt 11,7 Mio Hektra landwirtschaftliche 
Nutzfläche! 

Globla gelangt ein Fünftel der insgesamt produzierten Lebensmittel in den Abfall. 
Das sind etwa 132 kg pro Kopf und Jahr. Ihre Erzeugung benötigt ein Drittel der 
weltweit genutzten landwirtschaftlichen Fläche. 

Lebensmittelabfälle machen 8-10 % der globalen Treibhausgasemissionen aus. 
Hinzu kommt der Verlust an Artenvielfalt. 

Während weltweit eine Milliarde Menschen hungern, betrifft die Verschwendung 
von Lebensmitteln vor allem die Industrieländer.  

Mit diesen Fakten eröffnete Prof. Dr. Corinna Hempel, Fakultät Life Sciences, Sen-
sorik, Konsumentenforschung und Ernährungsverhalten der Hochschule Albstadt 
Sigmaringen Mitte März ihren Vortrag im Gemeindehaus Bingen. Eingeladen hatte 
die Grundschule Bingen und die Projektgruppe fair.nah.logisch der katholischen Kir-
chengemeinde. 
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Um die Lebensmittelverschwendung zu reduzieren, braucht es allgemein eine Stei-
gerung ihrer Wertschätzung, ein bewussteres Einkaufsverhalten, sachgemäßere La-
gerung und bessere Kenntnise in der Zubereitung und Verwendung von Nahrungs-
mitteln. 

In der anschließenden Diskussion wurden Erfahrungen ausgetauscht, die die For-
schungsergebnisse der Referentin bestätigten. Abhilfe schaffen könnte wieder ein-
mal eine bessere Bildung, zu der die Bingener Grundschule mit ihrem Nachhaltig-

keitsprojekt einen wertvollen Beitrag leistet. 

Den Abschluss des Abends bildete ein schmackhaftes 
vegetarisches Büffet der Sigmaringer Firma !ƴŘȅΩǎ 
Früchte. 

 
Text: H. Brodmann 

Bilder: M. Müller 
 

 

tǊƻƧŜƪǘ α5¦ Ƙŀǎǘ ²ǸǊŘŜά ŀƴ ŘŜǊ DǊǳƴŘǎŎƘǳƭŜ .ƛƴƎŜƴ 

Zwei Wochen lang waren die beiden Königsfigu-
ren von Ralf Knoblauch, die derzeit in der Seel-
sorgeeinheit Sigmaringen beherbergt sind, zu 
Gast in der Grundschule Bingen. Während die-
ser Zeit beschäftigten sich alle Klassen sowohl 
im Religions- als auch in Teilen des Deutschun-
ǘŜǊǊƛŎƘǘǎ ƪƛƴŘƎŜǊŜŎƘǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƘŜƳŀ α²ǸǊŘŜάΦ  

Jedes Kind durfte sich zu Beginn einzeln und in 
Ruhe im Königsspiegel betrachten und wurde 
dabei als König:in begrüßt.  
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Anschließend lernten sie die beiden Köngisfiguren kennen und äußerten sich sehr 
ƻŦŦŜƴΥ {ƛŜ ǎŜƛŜƴ ƴƛŎƘǘ ǿƛŜ αǊƛŎƘǘƛƎŜ YǀƴƛƎŜάΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŜƘŜǊ ǿƛŜ α.ŀǳŜǊƴ ŀǳǎ ŘŜƳ aƛǘπ
ǘŜƭŀƭǘŜǊά ƎŜƪƭŜƛŘŜǘΦ !ǳǖŜǊŘŜƳ ǘǊŀƎŜƴ ǎƛŜ Řƛe Krone nicht auf dem Kopf. Weitere 
α¦ƴǾƻƭƭƪƻƳƳŜƴƘŜƛǘŜƴάΣ ŘƛŜ ŘŜƴ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊƴ ŀǳŦŦƛŜƭŜƴΣ ǿŀǊŜƴ ȊΦ.Φ 
die kurzen Arme, die fehlenden Haare oder die zusammengewachsenen Füße.  

!ǳŎƘ aŜƴǎŎƘŜƴ ǎƛƴŘ ǳƴǾƻƭƭƪƻƳƳŜƴΦ 5ƛŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ Ǿƻƴ [ƻǘǘŀ ƛƴ ŘŜƳ .ǳŎƘ α5ƛŜ 
ǳƴǎƛŎƘǘōŀǊŜ YǊƻƴŜά ƪƴǸǇŦǘ ŀƴ ŘƛŜ [ŜōŜƴǎǿŜƭǘ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊ ŀƴ ǳƴŘ ȊŜƛƎǘΣ Řŀǎǎ ƧŜŘŜǊ 
Mensch mit allen Unvollkommenheiten ganz besonders wertvoll ist. Dieser Wert 
wird durch eine unsichtbare Krone verdeutlicht, die Lotta und jeder Mensch trägt.  

CǸǊ [ƻǘǘŀ ŦǸƘƭǘ ǎƛŎƘ Řŀǎ ǿƛŜ ŜƛƴŜ αǎǇǊǳŘŜƭƴŘŜ CǊŜǳŘŜά ŀƴΣ ǎƻ ŀƭǎ ƻō Ŝƛƴ {ŎƘƳŜǘǘŜǊπ
ling, der mit zugeklappten Flügeln unscheinbar grau und braun scheint, seine Flügel 
ausbreitet und in seiner bunten Schönheit flattert und jubiliert. Dieses wunder-
ǎŎƘǀƴŜ DŜŦǸƘƭ ƛǎǘ ŀƳ ŜƘŜǎǘŜƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ ²ƻǊǘ α²ǸǊŘŜά Ȋǳ ōŜǎŎƘǊŜƛōŜƴΦ  

α²Ŝƴƴ ƧŜƳŀƴŘ ²ǸǊŘŜ ƘŀǘΣ Řŀƴƴ ǿŜƛǖ ŜǊΣ ǿƛŜ ǿŜǊǘǾƻƭƭ ŜǊ ƛǎǘΦ DŀƴȊΣ ƎŀƴȊ ōŜǎƻƴders 
ǿŜǊǘǾƻƭƭΣ ƛǊƎŜƴŘǿƛŜ ƪǀƴƛƎƭƛŎƘΣ ŀƴƎŜƴƻƳƳŜƴ ǳƴŘ ǾƻƭƭƪƻƳƳŜƴ ǊƛŎƘǘƛƎΦά  
όŀǳǎ ŘŜƳ .ǳŎƘ α5ƛŜ ǳƴǎƛŎƘǘōŀǊŜ YǊƻƴŜά Ǿƻƴ .ƛǊƎƛǘ aƛƴƛŎƘƳŀȅǊύΦ 

Die Würde-Krone darf niemandem genommen werden, 
denn Würde ist unantastbar. Mit einem Brenn-Stempel 
und Goldstiften gestalteten alle Schülerinnen und Schü-
ler je zwei Würde-Holztäfelchen: eines für sich selbst 
und eines zum Verschenken. Vielen herzlichen Dank an 
die Firma Wiehl, die uns die Holztäfelchen samt Schleif-
papier gesponsert hat! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Wie kann sich 

Würde anfüh-

len? 

Was fällt mir 

ein,  

wenn ich an 

Würde 

denke? 

Nach der Ge-

schichte von 

Lotta fiel den 

Kindern viel 

dazu ein. 
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In der Schreibwerkstatt, die Frau Josefine Renner mit jeder Klasse durchführte, 
wurde jedem Kind eine exklusive Königsfiguren-Begegnung ermöglicht. Im An-
schluss stellten sie den beiden viele Fragen, die auf Plakaten gesammelt wurden, 
sie gestalteten Papierkronen oder hielten ihre Eindrücke schriftlich auf Papierkro-
ƴŜƴ ŦŜǎǘΦ !ƴ ŜƛƴŜƳ α.ŀǊƻƳŜǘŜǊά ƪǊŜǳȊǘŜƴ ǎƛŜ ŀƴΣ ƻō ǳƴŘ ǿƛŜ ǎǘŀǊƪ ǎƛŜ ƛƘǊŜ ǳƴǎƛŎƘǘπ
bare Krone vor und nach dem Projekt spüren.  

 
5ŀǎ [ƛŜŘ α5ǳ ōƛǎǘ Ŝƛƴ YǀƴƛƎǎπ
ƪƛƴŘά Ǿƻƴ CǊƛŜŘŜǊ DǳǘǎŎƘŜǊ 
begleitete uns und wurde 
während des Projekts zu ei-
nem echten Ohrwurm. 
Getragen von vielen schönen 
ǳƴŘ ŜƛƴƛƎŜƴ αDŅƴǎŜƘŀǳǘά-
aƻƳŜƴǘŜƴά ƭƛŜǖŜƴ ŘƛŜ {ŎƘǸπ
lerinnen und Schüler und die 
Lehrkräfte die beiden Königs-
figuren weiterziehen ς auch 
wenn sie diese am liebsten 
behalten hätten. J 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Text u. Bilder: M. Müller 
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Neue Schaukel, Torwand und überdachte Sitzgruppe 

Der Förderverein der Grundschule Bingen e.V. erfüllte den Kindern einen Herzens-
wunsch: eine Schaukel! 

Auf dem Hackschnitzelplatz neben dem Schulhof stellten unser Hausmeister, Herr 
Zwick, und Mitarbeiter des Bauhofs die Schaukel auf. Alle Schülerinnen und Schüler 
freuen sich riesig! In jeder Pause stehen sie Schlange. Damit es keine Streitereien 
gibt, berieten die Klassensprecher die Regeln und kommunizierten diese in allen 
Klassen.  

Vielen Dank im Namen aller Kinder an den Förderverein bzw. alle Spender:innen für 
dieses tolle Geschenk!!!  

Auch Herr Blum vom gleichnamigen Malerbetrieb machte den Kindern eine große 
Freude. Er tauschte kostenlos die Holzfläche der in die Jahre gekommenen 
Torwand aus gegen eine Spezialplatte, sodass die Torwand wieder in neuem Glanz 
erstrahlt! Da macht das Fußballspielen gleich noch mehr Spaß! 

Auch an Herrn Blum im Namen aller Schülerinnen und Schüler herzlichen Dank für 
die tolle neue Torwand! 

Außerdem schaffte die Schule eine überdachte Sitzgruppe an, in der eine ganze 
Klasse Platz findet. Finanziert wird diese aus Geldern des Nachhaltigkeitsprojekts. 

Nun ist unser Außengelände um drei Attraktionen reicher! 
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VierǘŜǊ tǊƻƧŜƪǘǘŀƎ αbŀŎƘƘŀƭǘƛƎƪŜƛǘ ϧ YƭƛƳŀǎŎƘǳǘȊά ŀƳ луΦлпΦнлнр 

DǊǳǇǇŜ α[ŜǊƴƻǊǘ ²ŀƭŘά 

Der Projekttag begann kalt aber 
mit viel Sonne. Auf dem Weg 
zum Schulwald erklärte der Förs-
ter den Schülern verschiedene 
Baumarten und vermittelte 
ihnen interessante Fakten über 
den Wald und seine Bewohner. 
Die Kinder hörten aufmerksam 
zu und stellten viele Fragen, so 
war der Vormittag heute sehr 
kurzweilig für alle.  

Heute hatten wir auch das Glück, drei 
Rehe zu sehen, die friedlich durch das Un-
terholz streiften. Die Schüler waren be-
geistert und fasziniert von diesem uner-
warteten Erlebnis. 

Im Schulwald angekommen, machten sich 
die Kinder unter Anleitung der beiden 
Forstwirte Hartmut und Johannes an die 
Arbeit. Ausgerüstet mit Spaten und Ar-
beitshandschuhen pflanzten sie verschie-

dene Baumarten, wie zum Beispiel Elsbeere, Esskastanie oder Wildbirne. Die Schüler 
lernten nicht nur, wie man Bäume richtig pflanzt, sondern auch, welche Bedeutung die 
Bäume für das Ökosystem haben und wie wichtig es ist, die Natur zu schützen. 

 

 


